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Romberg-Festival in Füchtorf: Drei Tage Klassik, Cello und große Namen
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Das Romberg-Festival in Füchtorf und Münster setzt vom 3. bis 5. Juli auf Klassik, Rockband und Starcellist Jan Vogler.

Einer der Akteure beim vierten Romberg-Festival: Dirigent Alexander Kalweit. Foto: Bundeswehr

Füchtorf (dor) - Sommerzeit ist Rombergzeit. Statt sich ausschließlich der Gartenarbeit zu widmen, sollte man sich ruhig auch
einmal den Freuden klassischer Musik hingeben.

Bewahren vor dem Vergessen

Das empfiehlt kein Geringerer als der renommierte Cellist Konstantin Manaev. Der musikalische Leiter des Romberg-Festivals lädt
alle Klassikfreunde und die, die es werden wollen, für die Zeit vom 3. bis 5. Juli zum Romberg-Festival ein. „Die Zuhörer
bekommen in diesem Jahr echten Rock‘n‘Roll geboten“, kündigt Manaev an und meint damit ein spannendes, stilübergreifendes
Festival voller Energie, Virtuosität und überraschender musikalischer Begegnungen.

Vor vier Jahren war Manaev erstmalig angetreten, um Bernhard und Andreas Romberg, zwei aus Westfalen stammende Musiker,
die Ende des 18. bis Anfang des 19. Jahrhunderts in allen wichtigen Musikzentren der Welt präsent waren, vor dem Vergessen zu
bewahren. Seither hat sich nicht nur die Bekanntheit der Romberg-Cousins beachtlich gesteigert, jedes Jahr lockt das Festival, das
in die Summerwinds-Münsterland-Konzertreihe eingegliedert wurde, mehr Freunde klassischer Musik an.

Auftakt im Annensaal

„Unser Ziel ist es, das Romberg-Festival als festes kulturelles Highlight im Sommer zu etablieren“, sagt Freifrau Myriam von Korff.
Sie ist nicht nur die zweite Vorsitzende des Fördervereins „Freunde und Förderer des Denkmals Harkotten“, sondern auch
Gastgeberin des Festivals, das vom Förderverein veranstaltet wird.

Der Festivalauftakt findet am Freitag, 3. Juli, unter der Bezeichnung „Klassik-Spritz“ im Annensaal auf Harkotten statt. Geboten
wird an diesem Abend erstmalig ein Konzert, bei dem Holzbläser des Luftwaffenmusikkorps Münster zusammen mit Streichern und
einer Rockband ein kleines Orchester unter der Leitung von Alexander Kalweit bilden. „Wir wollen unserem Publikum stets etwas
Neues bieten“, erklärt Manaev diese ungewöhnliche Zusammensetzung, auf die er sich schon jetzt sehr freut. Neben Manaev als
Solocellist werden Julia Smirnova, Christian Kaim, Miguel Erlich und Victoria Saldarini auf ihren Streichinstrumenten musikalische
Akzente setzen. Auch die diesjährige Komponistin vor Ort, die angesehene Komponistin Professorin Konstantia Gourzi, wird sich
dem Publikum mit ihren zeitgenössischen Werken an allen drei Konzerttagen vorstellen.
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Jan Vogler wird erwartet

Das zweite Festivalkonzert „Sekt und Saiten!“ findet am Samstag, 4. Juli, 20 Uhr, im Erbdrostenhof in Münster statt. Neben
Bernhard Rombergs Streichquartett g-Moll, op. 25 Nr. 1 werden drei Romanzen für Violine und Klavier op. 22 aus der Feder von
Clara Schumann erklingen. Ein Wiedersehen gibt es hier mit dem Pianisten Philipp Scheucher, der bereits im vergangenen Jahr
mit von der Partie war und seine Klasse am Klavier unter Beweis stellen konnte. An der Viola werden Christian Kim, Konstantin
Manaev am Violoncello, seine Frau Julia Smirmova und Koh Gabriel Kameda an der Violine zu hören sein.

Zum Abschluss des Romberg-Festivals, das Winzer Mathias Meimberg mit seinen Weinen und Sekten bereichert, wird im
Herrenhaus Harkotten ein weiterer Festivalhöhepunkt präsentiert: Starcellist Jan Vogler wird auf einem historischen Bogen, den
Bernhard Romberg einst selbst gespielt hat, eine Suite von Johann Sebastian Bach erklingen lassen. Auch Smirnova und Maneav
werden zu hören sein. Im Anschluss geben Professor Walter Gödden und Carsten Bender einen unterhaltsamen Einblick in das
Leben des August Freiherr von Korff anhand seines Tagebuchs von 1840.

Neuer Nachwuchspreis

Erstmalig in diesem Jahr hat der Verein der Freunde und Förderer des Denkmals Harkotten in Kooperation mit der Hochschule für
Musik in Münster einen Romberg-Cello-Preis ausgelobt. Der Wettbewerb richtet sich an junge Cellisten aus aller Welt und versteht
sich „als Hommage an die große westfälische Tradition um Bernhard Romberg“, wie es in einem Info-Flyer heißt. Während Zuhörer
bei den Wettbewerbsrunden am 20. und 21. August in die Aula der Hochschule für Musik Münster geladen sind, findet das
Preisträgerkonzert am Samstag, 22. August im Herrenhaus Harkotten statt. Eintrittskarten finden sich über den QR-Code auf der
Seite www.romberg-festival.de.
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